
Orchester-Probe

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 44 (1918)

Heft 50

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-451923

PDF erstellt am: 26.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-451923


Die Zukunft warnt!
Sreund! (Helene Zeit, die beute wir durchleben,
Da alter, stolzer Glanz so jäb zusammenbricht
Da vor der Uölker UJut die Sürsten beben

[lud die Uergeltung aufersteht als (Ueltgericbt.

Die throne stürzen und die gold'nen Kronen

Zerspringen in den ßänden mancher iïîajestât,
Die ihre macht gesichert' auf Kanonen
ünd ihrer Uölker Sreibeitssehnen frech geschmäht.

Hun ringt und kämpft das Uolkund strebt zum Eichte,

6s geht den wunderbaren, ungeheuren ÜJeg.

Der Andern Sünden sind die Bleigewichte, [Steg.
Den Strom: Uergangenheit deckt nur ein schmaler

Gewiss, es stürzt wohl über eig'nen Sünden
Gar mancher hohle, fluchbelad'ne Sürstentbron.
Wir können ja die Zukunft nie ergründen,
Doch in die neue Zeit klingt warnend uns ein Con:

Ihr stürztet throne, und nun schafft ihr Götter

Dicht Kronen sind's, marscball-- und Diplomatenhut!
Aufbaut ein Uolk, und and're werden Spötter.

"Dem Uölkerfrühling dräut hohnlachend Rächerbrut !"
ZBIIIftett

Grchefter-îprobe
23on 2öaldemar 28 en dl and

ÜDer ©eneraljlreik ift angejagt. Sie
3>ams fahren nicht: alfo fährt der ßerr
kapellmeifter (Ich roenigftens durchs fchroar3e
Cockenhaar und nimmt die Ôufjroanderung
3ur Gtadt auf. Clm 10 Uhr g3robe,
Aufbruch oom ÎKaffeetifch demnach fchon um
8 Ohr. üff!

(Sndlich im Saal ©ott fei Sank!
Sas Grchefter ftimmt bereits. £(ede Cln-

ftimmigkeit fcheint 3U fehlen.

Ser ßerr kapellmeifter betritt den Or-
chefterraum. ©rojje Aufregung der 2ïïit-
glieder. Ser !pauker entfehädigt fidi heute
'mal ordentlidi für feine oielen Raufen: er
läfjt fidi hören, redet redet. 3er ßar-
fenift fällt in die Saiten und oerfucht durch
ein durchdringendes glîssande die 23olksrede
3U übertönen. Sie ßörner" geflikulieren,
die 23iolinbögen tan3en in der Cuft in den
Seroegungen einer regelrecht gefchlagenen
Ser3 oder Quart beim Sechtunterricht.

2ïïûhfam bahnt fidi der ßerr kapellmeifter
feinen 2Seg 3um p3ult.

Gr klopft mit dem Stab auf. Sie ^robe
foll beginnen.

Gs roird ftill. Ser maestro hebt den
Stock. Gs bleibt ftill.

Sitte 3uerp die ßol3bläfer!"
Gin paar fchüchterne 23erfuche der Ölö-

ten und Oboen. Sornbebend erhebt (Ich
der 1. Sagottift:

ßerr kapellmeifter, roir fpielen nicht.
2Sir gehören dem ßol3arbeiterDerband an.
Sraurig genug, dajj Sie das nicht roiffen.
2Bir flreiken!"

2lber meine ßerren !"
28ir dürfen nicht fpielen! 2Sir gehen!"
Sas ift empörend! Sie anderen ßerren

fpielen doch alle! Sie können fidi als
ßo^arbeiter nidit ausfchliefjen!"

Ser 1 Srompeter fpringt oom Sit) und
fchroingt die 33ofaune feines kebenmannes
hoch in der Cuft :

Sie irren fich, ßerr kapellmeifter. 2Sir

1 Hofe]m Theater s Konzerte Cafes
ZÜRICH

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Der Zigeunerbaron", Operette von
J. Strauss. Abends 8 Uhr: Die Zauberflöte", Oper v. Mozart.

Ffaixentlieater
Samstag, abends 8 Uhr: Tanzabend.

Sonntag, abends 8 Uhr: Die Ahnengallerie", Lustspiel.

Corso - TheaterTäglich abends 73/4 Uhr:

Première der Variété-Saison 55
Grosses internationales Weihnachts-Programm.

10 Attraktionen 10
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

r
Grand-Café flstüria
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Töndury & Cd.

Grösstes Cafehaus und ÇnUmnî-*
ersthlass. Familien-Café

dEr uCniWEIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
1827 Künstler-Konzerte!

Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine." Spez. Spanische Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. TRI
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

Spanische Weinhalle

esfaurant zur Harmonieu
Zürich 6, Sonneggstrasse 47. »'offene Land- und Flaschenweinefi. Bier. Höfl. empfiehlt sich 1917 Frl. Jos. Berta Jäger.

CERES"
Vegetarisches Spei se hau s

Vorzüglicher 1890

Mittag- und flbendtlsch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich
August Frey.

Ziirirh R Restaurant z. Perlekb URB Uli W 4o NeUe Beckenhofstrasse 40
ff. offene und Flaschenweine. Prima Haldengut-Bler. Kalte und
warme Speisen zu jeder Tageszeit. . Gesellschafts-Zimmer.

Aufmerksame Bedienung.
Frau Kaltenbach, früher z. Goldenen Sternen", Zeh. 5.

"t =ini im =m ir-

'
Café-Restaurant Mühlegasse" v

Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse
Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

~ Kleines Vereinslokal
"^Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.^

fCafé-Restaurant Station1
Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon. 1907 S

¦ Reale Weine, prima Saft. ff. Hürlimannbier. Fische-Spezialität. ¦\ Kleines Gesellschaftslokal. [JH 7767 Z] H. Binder-Gubler. g

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

Mm Kreuz"
Furrengasse

No. 19
b. Rathaus

1912]

Zimmer von 2 Fr. an Gute KücheSpezialität: Ostschweizer-Weine
Inh.: 3E*x-itao Buellor, früher Café Waldschenke.' Zürich. 1

Rote
Ostschweizer

WeißeLandweineFendant 1917 Dôle
Spanische und italienische Tisch- und Coupierweine

empfiehlt real und preiswürdig
Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften

Winterthur. 1860

:anitOts Hausmann a. g.
Urania-Apotheke ZURICH Uraniastrasse If

I- und ältestes Haus der Scbwelz JtrCLrsämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei
^==e Eigene onoxxLlis(ola.o LaboratorienZfirlon - JSt. C5-o.lle>ia - Basel - c^exxf

vie Zukunft warnt!
?reunä! Äelche Zeit, äie deute wjr äurchleben,
Da alter, stolzer glänz so jäh zusammenbricht!
Da vor cier Kölker Äut ciie bürsten beben

Unä clie Vergeltung aukerstebt als Äeitgericht.

vie îlbrone stürzen unä äie golä'nen Kronen

Zerspringen in äen bänäen mancher Majestät,
vie idre Macht gesichers aut Kanonen
klnä idrer Kölker ?reikeitssednen frech geschmäbt.

Dun ringt unä kämpft äas llolkunä strebt zum Lichte,
Ls gebt äen uiunäerbsren, ungebeuren Aeg.
ver Mäern 8Unäen sinä äie Lieigeuiichie, ^5teg.

ven 8trom: (lergangenbeit äeckt nur ein schmaler

Lewiss, es stürzt «odl über eig'nen Zünäen

gar mancher bobie, tluchbelaä'ne Zürslentkron.
Äir können ja äie Zukunft nie ergrllnäen.
voch in äie neue Zeit klingt wamenä uns ein Lon:

lhr stürztet Übrone, unä nun schafft ibr Kotier
Nicht Kronen sinä's, Marschall- unä viplomatenbut!
Ausbaut ein (tolk, unä anä re weräen 5pötter.
vem llolkerkrübling äräut boknlschenä Kächerbrut !"

WMstelt

Orckester-Probe
2Zon Walciemar W en ä lanä

Der Generalstreik ist angesagt. Die
Trams sabren nicbt: also säbrt cier Kerr
Rapellrneister sicb wenigstens äurcbs scbwarze
Lockenbaar uncl nimmt äie Sußrvanclerung
zur Staat aus. Um 10 Ubr Probe. Aus-
brucb vom Aasseetiscb äemnacb scbon um
L Ubr. Uss?

Encilick im Saal Gott sei Dank'.
Das Orcbefler stimmt bereits. Jeöe

Unstimmigkeit scbeint zu sebien.

Der Kerr Aapelimeister betritt clen Or-
cnestsrraum. Große Ausregung der Aîit-
gliecier. Der Pauker entscbäcligt sicb beute
mal orclentlicb sür seine vielen Pausen: er

läßt sicb bören. reäet reclet. Der Kar-
senist säilt in äie Saiten unä versucbt ciurcn
ein äurcnclringenäes xlissanäe äie Aolksrecle
zu übertönen. Die Körner" gestikulieren.
äie Violinbögen tanzen in äer Lust in äen
Bewegungen einer regeirecbt gescbiagenen
Terz oäer Quart beim Secbtunterricnt.

Aîllbsam babnt sicb cler Kerr Aapelimeister
seinen Weg zum Pult.

Er kiopst mit äem Stab aus. Die Probe
soll beginnen.

Es wirä sti». Der maestro bebt cien
Stock. Es bleibt sti».

Bitte zuerst äie Koizbiäser!"
Ein paar scnücbterne Bersucbe cier Slöten

uncl Oboen. Bornbebenä erbebt sicb
äer l. Sagottist:

..Kerr Aapelimeister. wir spielen nicbt.
Wir gebören äem Koizarbeiteroerbanci an.
Traurig genug, ciaß Sie clas nicbt wissen.
Wir streiken!"

Aber meine Kerren .!"
Wir clürsen nicbt spielen! Wir geben!"
Das ist empörenä! Die ancleren Kerren

spielen clocb alle! Sie können sicb als
Kolzarbeiter nicbt ausscbiießen!"

Der i Trompeter springt vom Sitz unä
scbwingt äie Posaune seines Nebenmannes
bocb in äer Lust:

Sie irren sicb. Kerr Aapelimeister. Wir

ss

^omàA, vsâm. 3 llkr: ,,I)sr êû^sunorditron", (lperstis von
Ltrciuss. àsnàs 8 llkr: vis Aànderttiìts", Upsr v. ZVlo^art.

Ls.msts.L, aksnäs 8 Ukr: ?g.n2nbsnä.
Lonràg, êtdsnâs 8 llkr: vis ^knouKulIvrie", I^ust.8pisl.

?^tiok u.bsnäs 7^/4 Ukr:

première à Varikîe-Zàon -T
lZrossss intsrng.tioitli.Is8 ^Vsiknaokts-1'rngrg.mm.

Ill «ttrsktionisn lll
sonntags 2^vsi VorstollunKsn, ng.ekmitts«L 4 unà àbonâs 8 llkr.
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Engliscbe unci srsn?ôsîscbe lZilIgrcis

lâglÎLli nsLtimittsgs unci adiZiicis

Narkt,Ag>ssö
Dlr. 4.

l'rimo. in- nnä suslânàvks ^Veins. 8ps^. Lpnnissks ^sins.
lk. Lps2is.lkisr äss I^övendräu Ilistikon.

?ïislivk Xou^srt äss Vamvn-Orekostor Ug.rtinil>ne. "MU
1905 llôklià swvlisklt, siok A. Lattis.

!Mlli8lîd6 Ukiàlk

sstsursnt Tur Nsemonss
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blafen auch nicht. 2Sir gehören dem 2ïïe-

tallarbeileroerband an. 21rbeitsoerbotl"
Ser maestro IR aufjer fich- infchmei-

chelnd flötet er:
2Iber meine ßerren ßandroerker!

3ch kann doch heute nicht mit den Streichern"

allein probieren "

Sie SSioliniften fuchteln roieder mit den

Geigenbögen :

2öir bedauern! 3er 23erband der

ßaarkünfller und Goiffeure oerbletet uns

den ©ebrauch der Violinbögen!"
Clnd der Serband der 2Tlet)ger die 23e-

nuhung der ÜDarmfaiten," tobt der l.Bafj-
geiger.

23or der ©eroalt des Streicherchors

flreicht der SKapellmeiRer die Segel.

Sann fcheren Sie fleh 3um Seufel!
Sann probiere ich eben allein mit den

SchlaginRrumenten."
Oder auch net!" roiehert der erbofte

Pauker. Sie Sellgerber und der Geder-

arbeiteroerband flreiken. ©leiches Kecht

für 2illel"

Sas roar 3uoiel! 2lfchfahl fällt der

maestro auf feinen Stuhl 3urück. Cärmend

oerlaffen die 2<ünfller das OrcheRer.

SotenRille. Ser 2<apellmeiRer finM er-
fchüttert in fich 3ufammen.

2lls er fich endlich aufraffen roill. um
den Saal 3U oerlaffen ftreiken feine

©lieder!
Sie gehörten offenbar dem transport-

arbeiteroerband an.

3urückcrftattung
Sie Gntente oerlangt oon Seutfchland

die SurückerRattung oon all' dem, roa6

Seutfche aus den einR oon ihnen befehlen
©ebieten mit fich führten. Sie möge es ja
nicht unterlaffen, die 3urückgabe all' der

Cäufe und übrigen Clnge3iefer 3U fordern,
die die deutfehen Sarbaren auf hinterliftige
2Seife 3U 2ïïillionen den fremden ©ebieten

entroendeten und mit fich in die ßeimat

fchleppten. gp.

ondiio

Sriedenswunscb
Sie möchten Deutschland bis aufs Blut ausrauben

Und darum sollen die Dummen glauben,.
Und darum brüllen sie, dass es kracht,

Dur Deutschland habe den Krieg gemacht.

JHls wenn nicht der 6duard, der Schlaue,

Gelebt bätte, und der fromme, blaue

Revanchetraum nicht in Frankreich gesponnen

Und Russland nie panslawistiscb gesonnen.

Dein! die ibr das Rauben und Plündern predigt

0, würdet ihr nach Recht erledigt,
6s müsste die mensebbeit euch, blutige Cuder,

JTn die Caterne hängen. Docb ibr steht am Ruder..

Und lärmt und brüllt und seid besessen

Uom Ceufel und dessen Interessen

UJollt' einem kommenden Geschlecht [Recht.

mord und Brand erwerben. Und schwindelt vom

UJir wollen hoffen, dass eure Intrige

Jim Friedenskongresse nicht tückisch siege

Und dass jener, der euch den Sieg verschafft,

Ueber euch zu siegen habe die Kraft.
Tïebelfpalter

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
JB. May 4* Sohn.

Nach Schluss der

Theater :
Reichhaltig kalte»

Buffett
~. Exquisite Weine. =~

Çenaue.

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr? Wünschen Si.-, dass Ihre

Ohr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1885

Stolzer, kräftiger ¦

Schnurrbart
(gleich nach 16 Jahren)

Starker Haar- und Bartwuchs

glänzender Erfolg
In kürzester Zeitl

Gebraucht

NIVLA"
wo dasselbe
angewandt,

entwickelt lieh
rasch ein üppiger,

gleichmässig
dicht.

Haarwuchs (beider!.
Beschlechter).
Cnzählg. Dankbriefe

liegen
jedermann z. Ein¬

sicht auf 1

Versand gegen
Nachn. portofrei

und diskret.
Nivla Starke Nr. I a Fr. 3.75
Nlrl» Stärke Nr. II à Fr. 5.60
Nivla extra stark & Fr. 8.60

Bei Nichterfolg Betrag zurück 1

Gross-Exporthaus Tunisa"
Lausanna.

Dr. med. J. AeMi, Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- und Sexualleiden. <>

Sprechstunden 1012 und 24; Sonntags 1012 1831

In geeigneten Fällen auch briefliche Behandlung

£ Riedtlistrasse 19 Telephon: Hottingen BO. 75 $
(>?«>?????«>??«>«>«>?«>??«>????????????????«>?«>??

böioen- und Bärenzwinger!
nad) j^ofienbcdffijer 2trt, sroei Söwen frei ouf brei
Weier SMftanäüber einem 'JBaffergraben 3U (eben, untet
ßolöerbüfcben, fotnie fünf fd)ihte ^sttiüBer, SHefere
bär, 8 3abre alt, in geräumigem Särensroinger, uni
«Jotf, <Za)atal, «Met, ©eter, Slffen.

lettaûerie ëûâenfMler, filtööuiMürid)

Ulie Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, dielichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Besorge Darlebeu.Näheres : Postlagerkarte No. 451,

St. Gallen 1. mei

BOHNENBLUST&HUBER.
~ gjjPiÇM R0THBUCHSTRASSE54.

Empfehlungen haben grossen
Erfolg im Nebelspalter!

Schreckliche

Tat!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofor
völlig kostenfrei eine genaue um
eingehende Beschreibung über di!

hochpraktische und äusserst inte
ressante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hundert!
von Kindern, Erwachsenen und älterei
Personen das schöne, in ganz kurze
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernt
Klavierspiel verdanken. Zögern Si
nicht, denn auch Sie werden unte
voller Garantie in wenigen Woche
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche, sor
dem überhaupt jede Art von gec'ieg*
ner und schöner Klaviermus k m
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Si

heute noch die kostenlose Beschreit"

ung, nach deren Studium Sie dau
auch (ohne etwetche Verpflichtun
Ihrerseits) eine erste Probelieferun,
dieser Erfindung erhalten können dure
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 3

B a s e 1 VII (Um genaue Adress
les Resteilers wird gebeten.) 152

O cq
I C g

3 «

£ :°

il H

Ia. RASIER-APPARAT!
prima Rasier-Klingen und
Schärf-Apparafe, Rasier-Mes-
ser,- Pinsel,- Seifen,- Spiegel,-
Streichriemen, Haar- u. Bart« '¦

schneid, sowie Tier-Scher-Ma-
schinen, Scheren für Haushall ;

und Beruf, Tosdien-Messer, ;

Hand- u. Fuss-Pflege-Arhkel. j

Tafel-Bestecke einfach u. in '<

Silber f. GESCHENKE. Iso- j

lier-Wärm-Flaschen f. Speisen j

u. Getränke kaufen Sie am <

BESTEN u. BILLIGSTEN im \

grossi. Spezialhaus d. Schweiz <

STAHL- JÄGER

blasen aucti nickt. Wir gekoren ciem Ale-
tallardelteroerbanci an. Arbeitsverbot î"

Der maestro ist außer stck. Einsckmei-
ckelnci flötet er:

..Aber meine Kerren Kanàerker!
Ick kann ciock keute nickt mit cien Strei-
cnern" allein probieren "

Die Violinisten sucktein wiecler mit clen

Gelgenbögen :

Wir beäauern l Der Aerbancl 6er

Kaarkünstier un6 Coiffeurs verbietet uns

6en Gebrauck 6er Aiolinoögen!"
<Un6 6er Aerbon6 6er Aletzger 6ie Ae-

nuhung 6er Darmsaiten." tobt 6er I.Baß-
geiger.

Bor 6er Gewalt 6es Streickerckors

flreickt 6er Aapelimeister 6ie Segel.
Dann sckeren Sie sick zum Teufel!

Dann probiere ick eben allein mit 6en

Scklaginstrumenten."
<Z6er auck net!" wiekert 6er erboste

Pauker. Die Seligerber un6 6er Le6er-
arbeiterverban6 streiken. Gieickes Reckt

für Alle!"

Das war zuviel! AscksakI fällt 6er

maestro ous seinen Stuki zurück. Lärmen6
verlassen 6ie Aünstier 6as Orckester.

Totenstille. Der Aapelimeister sinkt er-
scküttert in sick zusammen.

AIs er sick encilick ausrassen wi». um
6en Saal zu oerlassen streiken seine

GIie6er!
Sie gekörten offenbar 6em Transport-

orbeiterverban6 an.

Burückerstaltung
Die Entente verlangt oon Deutscklancl

6ie 5Zurückerstattung von all' 6em. was
Deütscke aus 6en einst von iknen besetzten

Gebieten mit sicb sübrten. Sie möge es ja
nickt unterlassen. 6ie Zurückgabe all' 6er

Läuse unä übrigen (tngezieser zu soräern.
äie äie äeutscken Barbaren aus binteriistige

Weise zu Aliilionen äen srem6en Gebieten

entwen6eten un6 mit sick in 6ie Keimat

sckieppten. gs,.

^rieäensvvunsch
Sie möchten veutschianä bis auts ölut ausrauben

Unä ciarum zollen ciie Dummen glauben..
Unä äarum brüllen sie, ässs es kracht,

Nur veutschianä babe äen Krieg gemacht.

Uls wenn nicht äer Cäuarä, äer Schlaue,

gelebt katte, unä äer fromme, blaue

Kevanchetraum nicht in Frankreich gesponnen

Unä Kussianä nie panslawistisch gesonnen.

Nein! äie ibr äss Kauben unä plünäern preäig!

l), würäet ibr nach Kecht erleäigt,
Ks müsste äie Menschbeit euch, blutige Luäer,

M äie Laterne bängen. voch itir stebt am Kuäer.

Unä lärmt unä brüllt unä seiä besessen

Uom Leusel unä äessen Interessen

Nolll' einem kommenäen Seschlecht ^Kecht.

Morä unä Lranä erwerben. Unä schwinäelt voi»

Mr wollen Kossen, ässs eure lntrige
Um ?rieäenskongresse nicht tückisch siege

Unä äass jener, äer euch äen 5ieg verschalt,

Ueber euch ?u siegen babe äie Krà
Nebeispalter

«Anikas
/Vc?c/î 5c7/!/ll55 t^tV

àFi-//

Rsso»«n Si» vins luvorIZ».
Uni»? ^Vllnsubon Si, àasslbro

vbr guî uvâ billig repariert n^irà,

l»»Il»NNt» t'irma. I8ÄS

Stolnr, Irràtttesr

I^leiek ll»ek ls ^»t>reo>

8tàsi iiiZiZs- unl! kàl>Lll8
»ILnionil»»' irli-Ioisi

Ssbra.uebt

^viellklì «icd

vucks sdelllrrl.
0e»cdleckter).
lün^ädiß. O»llit-
briete Iioxer^je-

V«r»»nâ x»?en
!>I»cdi>. porto-
«relun<>lll,llr«t.

Kivl» St»rllv kir. I » ?r. Z.7S

kii?I» Stâà Kr. II à S.k»
kttvt». »xtr» ,t»rli à S.lX>

Sel tlivdtsrtolz S«tra.z i-urSelr >

LM!'MllN!lllvZ..IllI!l!ll"

è Xornîîooaîk. Sooii»I»i>zei. »a»î- unri SoxusIIeîllon. »>

è 8pr»cbstullà-ll lll-12 Ullà 24- 8onnlaZs 1012 ISZI ^
è III geeigneten rsilen aucli briekiicke Lekanàlunx

î «>o«t>»Iî»îi-»»»o w rolopkon: »o«îngvii K0.7S ^

Köllen- «ml LàrmMger!
nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen srei aus drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesen-
bär, 8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und

Wolf, Schakal, Adler, Geier, Assen.

Menagerie KggeMlviler. MWMêìch

M6
à» inkolxe sckleckter luxeriàZs-
vonnkeiten, àussckreitunxen u.
àxi. all àsm 8ck»inclen inrer de-
«ten Krakt -u leiöen ksben. vollen
keinesfalls versàumen. àielicktvolle

veusr^tes llber Ursacken. Holxen
unà àussickten sul lieiluux àer

striert, neu desrbeitet. ^u belieben
kllr ?r I.5N in Sriefmarken von
vi>. Nu-nloi-'s «si>sn»t»!t-
0«f 477.

Lesorxe HZ I 1 «> à <?i^.
»IZberes : postlsxerkarte >io. 4SI,
St. V»»en t. l»«l

bsdsn grossen
^rtoig im »iSksIspaltSr-!

Zelirecllllclie

völllx ltostentrel eine Zensue unl

bocbprsktlscke unà äusserst inte
resssnte Hrklnàunx

eïnvs dUiàn
Personen àss scköne. in Asn? iiur-s

Klsvlerspiel veràsnken. Boxern 8i

voller Ligrsntie In venixrn ^Vocke
nickt nur I.ieàer, IZnue. ràrsck?. »or

l.eicktigkeit erlernen. Vsiisnxen 8i
keute nock àie kostenlose lZesckreir

i Z z

> da-

!Mneià. !o«ie lier ^àter->1a- >

^be^^î^^^^"'^ ^

ö^r^' ^ rZi^lWIl^ w ^
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